
Sozial- und Wirtschaftspsychologie 
als Nachbarfach in den Bachelor-Studiengängen  

„Soziologie“ und „Ethnologie“ 
 
Wichtiger Hinweis: Die nachfolgenden Angaben stehen unter dem Vorbehalt der 
derzeit noch nicht abgeschlossenen verbindlichen Vereinbarung des Curriculums 
zwischen der Sozialwissenschaftlichen und der Biologischen Fakultät sowie der 
Akkreditierung der zugehörigen Studiengänge. 
 
Das Nachbarfach „Sozial- und Wirtschaftspsychologie“ wird von den Abteilungen 5 
und 6 des Georg-Elias-Müller-Instituts für Psychologie angeboten, das Institut gehört 
zur Biologischen Fakultät. Die beiden Abteilungen nehmen gegenwärtig 
Ausbildungsverpflichtungen wahr im Studiengang Bsc Psychologie, in Bachelor-
Studiengängen der Sozialwissenschaftlichen und der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät sowie in den auslaufenden Diplomstudiengängen der Psychologie (PSY D), 
der Wirtschaftswissenschaften (WPSY D) und der Sozialwissenschaften (WSPSY D) 
sowie in auslaufenden Magisterstudiengängen (WSPSY M). 
 
Der Einstieg in das Nachbarfach Sozial- und Wirtschaftspsychologie kann immer nur 
im WS erfolgen, wobei eine Höchstzahl von 30 Studierenden pro Jahreskohorte von 
uns aufgenommen werden kann. Da diese Zulassungsbeschränkung bisher nicht in 
den zugehörigen Studienordnungen der Sozialwissenschaftlichen Fakultät verankert 
wurde und in Folge dessen noch kein Auswahlverfahren für die im Wintersemester 
2006/07 beginnende Kohorte durchgeführt werden kann, empfehlen wir allen 
Interessenten, das unten genannte Basismodul Sozialpsychologie im WS 06/07 zu 
besuchen. Auch diejenigen, die später keinen Platz im Nachbarfach „Sozial- und 
Wirtschaftspsychologie“ erhalten, können in diesem Modul Kreditpunkte erwerben.  
 
Nachfolgend wird der von uns empfohlene kürzestmögliche curriculare Ablauf des 
Nachbarfachs „Sozial- und Wirtschaftspsychologie“ dargestellt. 
 

1. Fachsemester (Wintersemester) 
 

Basismodul Sozialpsychologie (8CP) 

Vorlesung Sozialpsychologie I (2 SWS; 4 
CP) 

(Prof. Dr. M. Boos) 

Vorlesung Sozialpsychologie II (2 SWS; 4 
CP) 

(Prof. Dr. S. Schulz-Hardt)  
 
Das erfolgreiche Absolvieren des Moduls ist Voraussetzung dafür, am darauf 
aufbauenden Vertiefungsmodul zur Sozialpsychologie teilnehmen zu können.



2. Fachsemester (Sommersemester) 
 

VVeerrttiieeffuunnggssmmoodduull  
SSoozziiaallppssyycchhoollooggiiee  ((66  CCPP))  

Sozialpsychologische Experimental- 
und Evaluationsmethodik (10 CP) 

Seminar zur Sozialpsychologie 
(2 SWS; 6 CP) 
      

Vorlesung Experimental- und Evaluationsmethodik 
(1 SWS; 3 CP) 

Seminar Experimental- und Evaluationsmethodik 
(2 SWS; 6 CP) 

Teilnahme an psychologischen Studien im Umfang 
von 20 Stunden + 10 Stunden Dokumentation (1 
CP)1 
  

 
1Anmerkung: Die 20 VPn-Stunden sowie die 10 Stunden der Teilnahme-
Dokumentation müssen im zweiten und dritten Semester erbracht werden, so dass 
das Modul „Sozialpsychologische Experimental- und Evaluationsmethodik“ 
spätestens nach einem Jahr abgeschlossen werden kann. 
 
Die erfolgreiche Erbringung aller geforderten Leistungen in den Bereichen 
Sozialpsychologie (Basis- und Vertiefungsmodul) und Methodik ist Voraussetzung für 
die Teilnahme an den weiterführenden Veranstaltungen des 3. und 4. Semesters im 
Bereich Wirtschaftspsychologie. 
 

 

3. Fachsemester (Wintersemester) 
 

Basismodul Wirtschaftspsychologie (8CP) 

Vorlesung Wirtschaftspsychologie I (2 
SWS; 4 CP) 

(Prof. Dr. S. Schulz-Hardt &  
Prof. Dr. M. Boos) 

Vorlesung Wirtschaftspsychologie II (2 
SWS; 4 CP) 

(Prof. Dr. M. Boos & 
Prof. Dr. S. Schulz-Hardt)  

 
Das erfolgreiche Absolvieren des Basismoduls Wirtschaftspsychologie ist 
Voraussetzung dafür, am darauf aufbauenden Vertiefungsmodul zur Wirtschafts-
psychologie teilnehmen zu können. 



4. Fachsemester (Sommersemester) 
 

 

Vertiefungsmodul 
Wirtschaftspsychologie (6 CP) 

Seminar zur Wirtschaftspsychologie (2 
SWS; 6 CP) 

 

 
Im sechsten Fachsemester kann darüber hinaus die Bachelorarbeit als 12-Wochen-
Literaturarbeit im Nachbarfach „Sozial- und Wirtschaftspsychologie“ geschrieben 
werden. 
 
In den Masterstudiengängen der Sozialwissenschaftlichen Fakultät wird das 
Nachbarfach „Gruppenurteile und Gruppenentscheidungen“ angeboten werden. 
Dieses Masterprogramm beginnt im Wintersemester 2009/10. Nähere Informationen 
hierzu werden im Verlauf dieses Semesters auf dieser Seite eingestellt. 
 


